ad 


; Königliche Gymnasium 


See BER EZ CU as 


m AÁÁ 


FESTAKT 


un". Feier des Sedantages. ...: 


am 


2. September 1908, vormittags 11 Uhr. 
¡=== 


L 
Die Kaiserproklamation. 
Melodramatische Dichtung von H. Unbescheid, Musik von G. Strieger. 
(Text der Gesiinge umstehend.) 
Deklamatoren: Jastak (IV) Thiem dV), Kuschy (UID 
Hasse (UI, Naumann (OD. 


m. 
Festrede 
des Heirn Oberlehrers Müller. 


II. 
Chor: Deutschland über alles. 
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1. Ins Feld. 


Tambour, schlag an! S Tambour, schlag an! 
Die Hörner klingen, die Fahnen wehn. S Am Rhein, am Rhein, wo die Reben blühn, 
Ade, ihr Lieben, auf Wiedersehn! S Die deutschen Herzen in Flammen gliihn, 


Das Korn ist reif und die Ernte winkt. 9 Schon lodert fernher Gewitterschein. 
In deutschen Händen die Sense blinkt. S Auf, deutsches Heer, zu dem Schnitt am 
Tambour, schlag an! 9 Tambour, schlag an! Rhein! 


Tambour, schlag an! 
Gesegnet seist du, die uns gebar, 
O heil’ge Stunde, den deutschen Aar! 
Die Alpen gliihn, es braust das Meer, 
Behiite Gott dich, du deutsches Heer! 
Tambour, schlag an! 


2. Weckruf. 


Wala, waleia! 
Hebe die Glieder, 
Wache nun wieder! 
Was einst verloren, 
Wiedergeboren! 
Wala, waleia! 
Kaiser, wach’ auf! 


Wala, waleia! 
Wolken versinken, 
Wonnen dir winken 
Hoch in den Fernen 
Ueber den Sternen! 
Wala, waleia! 
Kaiser, wach’ auf! 


Wala, waleia! 
Lasst uns beginnen! 
Schläfer da drinnen, 
Zeit ist verronnen, 
Zauber umsponnen! 
Wala, waleia! 
Kaiser, wach’ auf! 
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4. Erfüllung. 


O grosse, gottgesandte Stunde, 
Wie stolz die deutschen Banner wehn! 
Vernarbt des alten Haders Wunde, 
Das deutsche Reich will auferstehn. 


3. Erwartung. 


Liebliche Sage, so wunderbar 
Lieget erfiillet dein Sinn so klar; 
Drüben im fränkischen Königssaal 
Schreiten die Fürsten zur Kaiserwahl. 


Bei Orgelton und Schall der Glocken 
Naht sich der deutschen Fürsten Schar, 
Begleitet von des Volks Frohlocken 
Schwebt über ihr der deutsche Aar. 


Sage, verklinge im Morgenduft! 
Adler, nun steige in blaue Luft! 
Bringe ins fränkische Königsscloss 
Rotbarts Krone dem Zollernspross! 
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5. Kaisergruss. 


Wer raget aus dem Heldenchor Fiirwahr, du hast’s mir angetan, 
So kraftgewaltig dort empor? Ich schau bewegt zu dir hinan. 
Und doch sein Auge blickt so mild — Ich dachte oft im Herzen mein: 


Fiirwahr, ein deutsches Heldenbild! Q) So müsst’ ein deutscher Kaiser sein! 
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Drum grüss’ ich dich herzinnglich! 
Mein deutsches Volk, nun freue dich! 
Fiir deines Stammes besten Sohn 
Errichtet steht der Kaiserthron! 


6. 66. Psalm. 

Jauchzet Gott, alle Lande; lobsinget zu Ehren 
seinem Namen; rühmet ihn herrlich, Sprechet zu 
Gott: Wie wunderlich sind Deine Werke! Es wird 
Deinen Feinden fehlen vor Deiner grossen Macht. 
Alles Land bete Dich an, und lobsinge Dir, lobsinge 
Deinem Namen. Amen. 


7. Choral. 


8. Dem Deutschen Reich. 


Erkling’, mein Lied, wie ,,Glockenklang“, 9S Vom deutschen Rhein bis an den Belt 


Wie „Orgelton“ und Engelsang 9 Verkünde laut es aller Welt, 
Und preise heut’ und alle Zeit Q Bald rause stark, bald sanft und weich, 
Des Deutschen Reiches Herrlichkeit. O Du Lied vom neuerstandnen Reich. 


Bis zu den Sternen kling’ empor, 
Du hehres Lied in deutschem Chor, 
Und preise laut und alle Zeit 
Des Deutschen Reiches Herrlichkeit. 


Beep 


VE 


